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dener Bürger aus déni Distrikt Meilen, C. Zürich,
übcr die Lage des Vaterlands, gegen die Vertagung
der Räche u. s. w. Sie verlangen auch eine baldige

neue Verfassung oder Herstellung der gegenwärtigen

in allen ihren Theilen.

Schercr a!S Ordmmgsmotion verlangt, daß die

gesetzgebenden Räche durch eine Proklamation dem

Volk erklären, daß sie keine Adressen weder für noch

gegen den 7. Ienner, weder fur noch gegen die Vcr-
tagung mehr annehmen wollen — weil dadnrch nur
Zwietracht unterhalten wird. Wir haben in der That
nicht geleistet, was mir versprachen. Wenn Rechnung

abgelegt und ein neuer Finanzplan angenommen wäre,

so würde er zur eonstitunonellen Vertagung gestimmt

haben; nun aber sollen wir dem Volk durch eine Pro-
kmmation sagen, aus welchen Gründen die gcfctzge-

denden Räthe sich weder vertagen noch auflösen können.—

Wenn die neue Constitution nicht bald zu Stande
kommt, so möchte er wenigstens den qten Titel der

gegenwärtigen abändern, und die Zahl der Räthe vcr-

mindern, diese vom Volke »en, und durch sie eine neue

Vollziehung von ; Gliedern wählen lassen; auch möchte

er noch verschiedene andere Veränderungen in der

gegenwärtigen Constitution machen lassen.

Berth 0 llet verlangt Ilebcrfttzung und Vertagung
dieses Antrags.

Laflechcre glaubt diele Anträge müßten dem

grossen Ralhe gemacht werden — Er verlangt darüber

Tagesordnung und hingegen Uedcrsctzung der vortrcsii-

chcn Zuschrift von Meilen.

Pcttolaz glaubt, der Republikaner werde diese

Zuschrift zu liefern und der Nouvelliste Vaudois sie zu

übersetzen, nicht säumen.

S lap fer. Uugcacht einiges Gutes in Schercrs

Autrag ist, so verlangt er Tagesordnung darüber,

weil derselbe dem Volk das geheiligte Recht der Petitionen,

nehmen will. — Die Niederlegung auf den Canzlcy-

tisch wird beschlossen.

Kleine Schriften.
Gedanken eines helvetischen Bürgers,

veranlaßt d u rch die W i e d e r bcar-
bei tun g einer neuen St a a t s v er fa s-

t u n g. 8l Zür i ch b e y I. H e i n r. W a-

scr. 8. S. i6.

Ver Vf. glaubt die Hauptmomente .einer rcpnbli.

kanisshen Verfassung seyen 1) die Bekanntmachung der

Pflicht des sämmtlichen Volks gegen Gott, gegen das
Vaterland, gegen die Obrigkeit, gegen einzelne Ge-
meindcn und gegen jeden Bürger-; 2) dann erkläre
man dem Volk: wie es fürohin regiert werden soll;
überzeuge es von der Nothwendigkeit dem Staate in
seinem Bedürfnisse durch eine lcidenliche Vermögens-,
destcurung zu Hülfe zu komme»; ;) endlich zeige man
dem Bürger seine Rechte, Sichcrsiellung seiner Per-
son, seiner Ehre und seines Eigenthums; man öffne
ihm einen coustimtioncl'.cn Weg (ohne in Prozesse ein-
treten zu müssen, ohne öffentlichen Kläger zu machen)
sich oder andern Hülse zu verschaffen, wenn gegen die
gesetzliche Ordnung, der Einfluß eines oder mehrerer
angesehener Bürger oder Gewalthaber, denselben an
seinen Rechten kränken sollten, oder etwas dem Staat
Schädliches unternähmen. — Der Vf. meint, man
sollte die schon bestehende Constitution beybehalten und
nur ihre Mängel verbessern; der Krieg und nicht die
Versassung sind Schuld an unsrer dcrmaligen unglück-
lichen Lage... Der verderblichste Artikel in der Ver-
faffung war der, welcher Zehnden und' Bobenzinse
aufheben ließ (das hat kein Constitutionsartikel, son-
dem der Ehrgeitz einiger Demagogen und der Eigen-
nutz reicher Gutsbesitzer, die über die Sache zu sprc-
men hatten, haben dieß gethan): » Die Aufhebung
der Zehnden und Bodenzimc, da liegt die Krankheit,
an welcher Helvciien zu Grunde gehen wird: wenn
nicht mit dem Jahr 180? diese Schuldtitcl für den

Staat, die Kirchen, die Armeninstitute und den ret-
ehe» und armen Bürger wieder in den alten Slanb

mit Loskäuflichkeit K.'sch!) hergestellt werden, "—
Der Vf. wünscht für Angaben aller Art, die die
Bürger machen wollen, einen beeidigte» Heimli-
eher in jedem Canton und eine» Ein legka sien
in jedem Distrikt; er dringt endlich aus Rcglierung
des Postwcsens und Gleichmachung der Taxen.

G r 0 sser Rath/ iz. Juni. Nichts von Ve-
dcutung.

Senat, - Iuni. Annahme des Beschlusses
über die Organisation der Friedensrichter. —- Annahme
desLten Titels der neuen Verfassungsakre, der von der
Ccntralvcrwaltung handelt. — Annahme des Beschluss

scs, der den Supplcanten des O. Gerichtshofs Ad-
vocatur zu treiben erlaubt. — Annahme der Einladung
an die Vollziehung, einen Bericht über die Wirkung
des Amnistiegesetzcs und den dermaligen Zustand der

Ausgewanderten zu geben.
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